
Zum Jahresende macht Alexandra Müller ihr Stoff- undWolllädchen an derWesterbachstraße
dicht – und damit fallen auch zahlreiche weitere Aktionen weg

Von Simone Flörke

¥ Höxter. Noch drei Tage,
dann schließen die Stoffträu-
me an derWesterbachstraße in
Höxter ihre Türen. Das ins-
gesamt rund 200 Quadratme-
ter große Stoff- und Wollläd-
chen von Alexandra Müller
macht nach gut fünf Jahren die
Pforten dicht. Aus mehreren
Gründen, wie die Inhaberin,
auch Eigentümerin des Ge-
bäudes, bedauert.
Bis unter die Decke waren

dieRäumevollmitStoffenzum
Nähen – von Jersey über
Baumwolle bis Kunstleder und
Karnevalsstoffen. Oder mit
Wollknäueln zumHäkeln oder
Stricken. Oftmals auch in den
Geschäftsräumen selbst, wo
sich die Handarbeitsbegeister-
ten trafen. Aber auch die Näh-
Workshops, Stricknachmitta-
ge, Kindergeburtstage oder die
ehrenamtlichen Näh- und
Bastelaktion für die Initiative
„Sternenzauber und Früh-

chenwunder“ für Kinder, die
zu früh geboren werden oder
schon während der Schwan-
gerschaftswochen sterben,
werden nun nicht mehr statt-
finden können. Ebenfalls aus-
laufen wird damit auch die
Abgabemöglichkeit von Wolle
für die Wolltruhe der Caritas,
die daraus Söckchen oder
Mützchen herstellten.
Derzeit findet der Abver-

kauf der Ware statt. Die Re-
gale haben sich schon gelich-
tet, bevor am 30. Dezember
dann Schluss ist. Für den 10.
Januar plant Alexandra Mül-
ler zudem noch eine Sonder-
öffnung (siehe Öffnungszei-
ten). Denn die Waren – rund

ein Drittel bis ein Viertel ist
noch da – muss raus. Auch auf
einer Messe will die junge Frau
noch einmal damit starten.

Denn die berufliche Zu-
kunft sieht ganz anders aus:
Gemeinsam mit einer Kolle-
gin aus dem Stofflädchen
kümmert sie sich künftig um
die Verpflegung, hat „Big Ma-
mas Foodtruck“ gekauft und

wird bei Events und Festen,
Veranstaltungen von Privat-
leuten oder Firmen künftig
unterwegs sein. Auftakt war
beim Huxori-Stadtfest.
Das kleine Team konnte das

Online-Geschäft nicht auf-
rechthalten. „Das war sehr an-
strengend geworden“, sagt
Alexandra Müller. Denn es
ging um Preise und um
Schnelligkeit – und am besten
24StundenErreichbarkeit.Das
sei irgendwann nicht mehr
leistbar gewesen. „Ohne On-
line-Geschäft trägt sich das
Geschäft hier in Höxter aber
nicht.“ Dazu seien die feh-
lenden Parkplätze in der Nähe
gekommen, hinderlich vor al-
lem bei Workshops, bei denen
Material und Maschinen
transportiert werden mussten.
Und die fehlenden Möglich-
keiten, sich zu entwickeln,
sprich: das Angebot von
Events, Workshops und Kin-
dergeburtstagen auszuweiten.
Gern habe sie ins Indus-

triegebiet umziehen wollen,
erinnert sich Alexandra Mül-
ler. Sie hatte sogar schon eine
passende Halle gefunden, wo
sie mit dem Angebot rund um
einen Event-Einkauf einzie-
hen wollte, zusätzlich auch
Mädels- und Freundinnen-
abende, Veranstaltungen und
einen Café-Treff anbieten
wollte. „Doch weil ich innen-
stadtrelevante Ware habe, gab
es dafür keine Genehmi-
gung.“ Dabei funktioniere das
Konzept in anderen Städten
auch, sagt sie mit Blick bei-
spielsweise auf den Kreis Pa-
derborn. „Und wir hatten
Kunden von zehnjährigen
Mädchen bis zur Strick-Oma.“
Die Kindergeburtstage, bei
denen die jungen Gäste Loop-
Schals oder Leseknochen näh-
ten, und die Workshops seien
„gut gefragt“, „anstrengend,
aber sehr lustig“ gewesen.Und:
„Das gesamte Team hat mit-
gezogen und für den Laden ge-
kämpft.“

Alexandra Müller (l.) mit ihren Kolleginnen Ivonne Seebaum, Christina Uhde und Petra Speith im Stofflädchen. Zum Team gehört auch
noch Cäcilia Beverungen. FOTO: SIMONE FLÖRKE

Öffnungszeiten
´ Donnerstag und Freitag,
28. und 29. Dezember, je-
weils von 9.30 bis 18 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr
´ Samstag, 30. Dezember,

von 9.30 bis 14 Uhr
´ Sonderöffnung im neu-
en Jahr am Mittwoch, 10.
Januar, von 9.30 bis 18
Uhr.

In der Kilianikirche erklingenWerke von
Händel, Bach, Telemann und Manfredini

¥ Höxter (nw). Alljährlich
findet am 31. Dezember das
Silvesterkonzert um 22 Uhr in
der Kilianikirche statt. Dies-
mal werden gleich mehrere
Musiker ein buntes Pro-
gramm zum Jahresausklang
und Neujahrsbeginn präsen-
tieren.
Es erklingen unter ande-

rem Werke von Georg Fried-
rich Händel, Martin Luther,
Georg Phillip Telemann,
Francesco Manfredini und Jo-
hann Sebastian Bach.
Eine Besonderheit ist das

Duo an den Trompeten. Mit
Michael Schauka und Zoltan
Kovacs ist es auch Hans Her-
mann Jansen an der Orgel eine
Freude, mit gleich zwei er-
fahrenen Trompetern konzer-
tieren zu können.
Die brillante Sopranistin

Sylvia Koke singt aus der Oper
„Samson“ vonHändel „Let the
bright Seraphim“ und die Arie

„Eternal Source“, das aus der
„Ode zum Geburtstag von
Queen Anne“ komponiert
wurde. Sylvia Koke wird für
dieses Konzert von der Klos-
terlandschaft gefördert.

Der Eintritt zu dem Kon-
zert ist frei. Das Konzert wird
von der Luise-Arntz-Wein-
bergstiftung finanziell unter-
stützt. Spenden werden am
Ausgang erbeten.

Michael Schauka (Trompete, v. l.), Hans Her-
mann Jansen (Orgel) und Zoltan Kovacs (Trompete). FOTO: PRIVAT

Liberale mahnen weitere
Anstrengungen zur Attraktivitätssteigerung an

¥ Höxter (nw). Die FDPHöx-
ter begrüßt die jüngst getrof-
fenen Entscheidungen im
Haushaltsplan 2018. Insbe-
sondere die Senkung der
Grundsteuer B führe zu einer
Entlastung der Eigenheimbe-
sitzer und insbesondere jun-
ger Familien, die in dieser Pha-
se finanziell besonders belas-
tet seien. „Das sehen wir als
starkes Signal an junge Leute,
sich mit der Schaffung von
Eigentum intensiver zu be-
schäftigen“, begrüßen Martin
Hillebrand, FDP-Ratsmitglied
undHans-JürgenKnopf, FDP-
Stadtverbandsvorsitzender,
die aktuelle Haushaltspla-
nung.

Höxter habe durch seine
Randlage mit der höheren
Grunderwerbssteuer von 6,5
Prozentpunkten im Vergleich
zur niedersächsischen mit 5
Prozentpunkten bereits einen
Standortnachteil zu verkraf-
ten, den es auszugleichen gel-
te. Die damalige rot-grüne
Landesregierung hätte 2011
und 2015 die Grunderwerbs-
steuer von ursprünglich 3,5
Prozent um insgesamt 3
Punkte erhöht.
Um Höxter zukünftig at-

traktiver zu gestalten, seien al-
lerdings weitere Anstrengun-
gen erforderlich, für die die
Freien Demokraten seit Jah-

ren einträten. „Man darf nicht
übersehen, dass Höxter kon-
tinuierlich Einwohner ver-
liert, inzwischen ist die Ein-
wohnerzahl unter 30.000 ge-
fallen“ konstatieren Hille-
brand und Knopf.
So wollten Eltern heute eine

schulische Ausbildung ihrer
Kinder, die ihnen eine sichere
Basis für eine akademische
Ausbildung oder für eine zum
Beispiel handwerkliche oder
verwaltungstechnische Aus-
bildung biete. Nach Meinung
der FDP ist dies am besten
durch ein differenziertes
Schulsystem zu erreichen, in
dem Realschule und Gymna-
sium unverzichtbare Bestand-
teile darstellten. „Es ist be-
denklich, dass in NRW noch
nie so viele Schülerinnen und
Schüler private Schulen be-
suchten wie zum Ende der
letzten rot-grünen Landesre-
gierung“, so Knopf.
„Ein weiteres Problem stellt

die Infrastruktur dar. Es ist
schnellstens ebenso für den
Lückenschluss der Bundes-
straße 64 wie für die für den
Anschluss des Gewerbegebie-
tes in Stahle an die Bundes-
straße 64/83 zu sorgen“, re-
sümiert Ratsmitglied Hille-
brand.
Nach Meinung der FDP

Höxter ist der Fokus in erster
Linie auf Maßnahmen zu set-
zen, die zu einer Attraktivi-
tätssteigerung der Region
führten. Nur durch die Schaf-
fung von Arbeitsplätzen wer-
de es gelingen, dem kontinu-
ierlichen Bevölkerungs-
schwund wirksam entgegen-
zutreten.

Ratschlag der Apotheker für
chronisch kranke Patienten

¥ Kreis Höxter (nw). Chro-
nisch kranke Patienten kön-
nen jetzt für 2018 einen An-
trag auf Zuzahlungsbefreiung
bei ihrer Krankenkasse stel-
len. Das empfehlen die Apo-
theken im Kreis Höxter allen
gesetzlich Versicherten, die ein
planbaresEinkommenwieeine
monatliche Rente haben und
regelmäßige Zuzahlungen et-
wa auf ärztlich verordneteMe-
dikamente erwarten.
„Alle Befreiungen müssen

jedes Jahr neu beantragt wer-
den. InDeutschland sindmehr
als sechs Millionen Menschen
von der Zuzahlung befreit“,
sagt Thomas Rochell, Vorsit-
zenderderBezirksgruppeKreis
Höxter des Apothekerverban-
desWestfalen-Lippe, „das sind
zehn Prozent der 70 Millio-
nen gesetzlichen Versicher-
ten.“

Eine schon zu Jahresbeginn
ausgestellte Befreiungsbe-
scheinigung könne nicht nur
in der Apotheke, sondern auch
bei Arzt- oder Klinikbesuchen
eine echte Erleichterung sein.
Wenn vom verordnenden Arzt
einBefreiungsvermerkaufdem
Rezept eingetragen ist oder der
Patient einen entsprechenden
Bescheid in der Apotheke vor-
legen kann, wird keine Zu-
zahlung für die Krankenkasse
eingezogen.
Bei rezeptpflichtigen Arz-

neimitteln beträgt die Zuzah-
lung genau zehn Prozent des
Preises, mindestens aber fünf
EuroundhöchstenszehnEuro,
so Rochell.
Grundsätzlich von der Zu-

zahlung befreit sind nach An-
gaben der Apotheken Kinder
und Jugendliche bis zur Voll-
endung des 18. Lebensjahres.
Erwachsene können eine Be-
freiungsbescheinigung bean-
tragen, sofern ihre finanzielle
Belastung zwei Prozent des
jährlichen Bruttoeinkommens
schon überschritten hat oder
noch überschreiten wird. Bei
chronisch kranken Patienten
ist es ein Prozent.
Der für 2018 aktualisierte

Zuzahlungsrechner auf dem
Gesundheitsportal www.apo-
net.de kann ermitteln, ob die
Belastungsgrenze im Laufe des
Jahres erreicht wird. Ein Bei-
spiel: Ein Rentner ist verhei-
ratet, dieKinder sind schonaus
dem Haus. Die monatlichen
Renten der Eheleute ergeben
zusammen 1.800 Euro, also
jährlich 21.600 Euro. Nach
Abzug des Freibetrages von
5.481 Euro für die Ehefrau er-
gibt sich ein zu berücksichti-
gendesEinkommenvon16.119
Euro. Da er chronisch krank
ist, müssen die beiden dem-
nach zwar sämtliche Zuzah-
lungen bis zur Belastungs-
grenze von 161,19 Euro (ein
Prozent) pro Jahr selbst tra-
gen, werden aber darüber hin-
aus komplett von allen Zu-
zahlungen befreit.
Der Zuzahlungsbe-

freiungsrechner ist im Inter-
net unter der Adresse
www.aponet.de/zuzahlungs-
rechner zu finden.

Powerpoint-Ferienkurs
für Jugendliche ab zwölf Jahren

¥ Höxter (nw). Eine gelun-
gene Präsentation ist beim Re-
ferat schondiehalbeMiete.Das
Programm Powerpoint ist da
sehr hilfreich. In einem
Powerpoint-Kurs vom 2. bis 4.
Januar an der Volkshochschu-
le Höxter-Marienmünster
wird alles gezeigt, was für eine
perfekte Referat-Präsentation
wissenswert ist. Die Teilneh-
mer lernen, Präsentationen zu
planen und Folien zu erstel-
len, mit verschiedenen Folien-
layouts zu arbeiten, unter-
schiedliche Objekte wie zum

Beispiel Bilder, Texte, Grafi-
ken und Tabellen einzufügen
und Folien mit Multimedia-
Effekten, Musik, Folienüber-
gängen und Animationen auf-
zupeppen. Referatsthemen
dürfen mitgebracht werden.
Voraussetzungen sind Grund-
kenntnisse in Word. Die Teil-
nehmer sollten einen Stick
mitbringen. Weitere Infos und
Anmeldungen sind bis zum30.
Dezember bei der VHS-Ge-
schäftsstelleunterTel. (05271)
9634303 oder unterwww.vhs-
hoexter.demöglich.

¥ Lütmarsen (nw). Die
Schützengilde Lütmarsen hält
am Samstag, 6. Januar, in der
beheizten Ellernscheune ihre
Generalversammlung ab. Be-
ginn der Versammlung ist um

20 Uhr. Wichtige Punkte der
Tagesordnung sind unter an-
derem die Berichte des Schrift-
führers und des Rechnungs-
führers sowie die Neuwahl des
Vorstandes.
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